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InM^nMt̂ M W a ^ M
(563—1) Nr. 626dl

Dritte exec. Feilbietuug.
I n der Ofecutionsfache dcS Herrn

Andreas Vregar von Weifelburg gegen
Franz Praznik von Mengus pcto. 81 ff.
o. 3. c. ist die Tagsatzung zur Vornahme
der dritten exec. Feilbictlmg der Realität
Urb.'Nr. 6 kä Pfarrgilt PrimSlau auf

den 15 . A p r i l 1 8 7 3
früh 10 Uhr hiergeiichtS ange»rdnet.

K. l. Bezirksgericht Littai. am 28ten
Dezember 1872.

(370—1) Nr735 i7

Dritte ezec. Feilbietung.
Dic in der Efecutioussache des Flanz

Vergant von Nlllact gegen Johann Po«
toiuil von Sapolnica pcto. 250 f l . auf
den 1. Februar und 1. März l. I . an.
geordnete erste und zweite Realfeilbielung
wulde als abgethan erklärt, und es hat bei
der auf den

5. A p r l l l. I .
angeordneten dritten Feilbietung seln Ver-
bleiben.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 26. Jän-
ner 1873.
( 262—1) ' Nr. 4596.

Erinllerung.
» Von dem k. k. Bezirksgericht« Gurk-
feld wird den unbekannten Erben des
Lorenz Genick, gewesenen Grundbesitzers in
Dovblo, des GcrichtSvezirtcS sgg ob
Podpelsch, hiemit erinnert:

Es habe Maria Koschier von Strascha
bei S t . Valentin wider dieselben die Klage
auf Gestattung der arundbücherlichen 5?ö«
schung der bei Berg.»tr. 884/2 2<1 Herr-
schuft Gurlfeld aus dem Vergleiche vom
7. August 1832 hastenden Sahpost pcto.
143 fl. 30 kr. E. M . s. A. sud p r ^ .
2. September 1872, Z. 4596, hieramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
Handlung die Tagsatzung auf den

4. A p r i l 1 8 7 3 ,
früh 9 Uhr, angeordnet und t>en Geklagten
w«gm ihres unbekannten Aufenthalte«
Herr Milvlaus KlombaS von Blanca als
oullltor ^ä 5<Hwn auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werb.en dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld, am 20ten
Oktober 1872.

(557—1) Nr. 407.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Adclsbcrg

wird bekannt gemacht, daß die in der
ExccutionSsache der l. l. Finanzprocura-
lur now. deS hohen Aerars' und Grund-
entlastungSfondeS gegen Franz Paternost
von Ndclsbcrg pow. 25(i ft. 6 kr. o. 3. c. mit
dem Gescheide vom 22. Oktober 1872. Zahl
7022, auf den 24. Jänner und 28. Februar
1873 angeorbmten zwei ersten Realfeil-
bietungen mit dem als abgehalten ange«
sehen werden, daß eS bei der auf den

28. M ü r z 1 8 7 3

anberaumten dritten Feilbiltung unver-
ändert zu verbleiben habe. z

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am ^
18. Jänner 1873.
( 1 1 4 - 1 ) Nr. 5737.

Bekanntmachung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird der unbekannt wo befindlichen Ur-
sula Coertnit von Rauno und deren un-
bekannten Rechtsnachfolgern hlemit be-
kannt gemacht:

ES habe Johann» Cvertnil von Rauno
wider sie die Klage auf Verjährung und
Löschung der auf der Realität Urb-Nr. 6
2(1 Herrschaft Landstraß haftenden Saßpost
pr. 140 fl. 24 ' / , kr. C. M . Hiergerichts an-
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung aus den

5. A p r i l 1 8 7 3

vormittags 9 Uhr Hiergerichts, mit dem
Anhange des § 18 der Allerhöchsten Ent«
schließung vom 18. Oktober 1845 ange-
ordnet worden ist.

Die Geklagten werden zur Wahrung
ihrer Rechte mit dem Anhange verstand!«
get, daß im AusbleibungSfalle die Streit-

sache mit ihrem aufgestellten Curator Io«>
h»un Wizler von Gmajna verhandelt!
werden würde.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 8len
November 1872. ^______

(269—1) Nr. 12.

Neassumierung dritt. erec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Scnosetsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in iiaibach in die Reasfumie-
rung der dritten executive« Feilbietung der
dem Stefan Machuii von St. Michael
gehörigen, gerichtlich auf 1109 ft. 60 kr.
geschätzten Realität yewilliget und hiezu
eine FeilbietungStagsatzung auf den

5. A p r i l 1 8 7 3 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr im Amts-
sitze, mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß dle Pfandrealität bei dieser Feil-
bietung auch unter dem Schützungswerthe
hintangegeben wird.

Die Licilationsoedingnisst, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

! Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licilationscommlssion zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprolotoll und der
Grundbuchsextract können in der oie«-
^erichtllchcn Registratur eingesehen werben.

«. l . Bezirksgericht Senosctsch, am
6. Jänner 1873.;
"(501—3') Nr. 20.349.

3teassumielllngdlitterexec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt.-oeleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der k. l. Finanz«
procuratur Laibach die efec. Feilbletung
der dem Gregor respec. Johann Nninil
von Verh gehörigen, gerichtlich auf 1715 ft.
20 kr. geschätzten, «ud Urb.. Nr. 379,
Rctf.-Nr. 153 2<i Auersperg vorkommen-
den Realität pcto. 129 ft. 14' / , kr. resp.
des Restes im Reassumierungswege be-
williget und hlezu die Feilbielungs-Tag-
sahung, und zwar die dritte, auf den

15. M ä r z 1 8 7 3 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr in der
AmtSlanzlei, mit dem Anhange angeord-

»

! net worden, daß die Pfandrea^ ^
ser Feilbietung auch unter ° ^
hungswerthe Hinlangegeben »" ^

Die
insbesondere jeder Licitant < > " / ,
Anbote ein 10"/, Vadium j " ̂  ^
LicitationS - Commission zu,^ B<> .
so wie das Schähunasprot«l°^ d'w
Grunobuchsezttract können ^ ^ ^
richtlichen Registratur elngel̂  .^

Laibach, am 9. Dezember ^
. " "ya,^

<499-3) ^

Executive ,tz
Realitäten-Verftel^/

Vom r. k. städt.-deleg. ̂ ? .
Laibach wird bekannt ge" " " « ^ 5

Es sei über Ansuchendes"^^
der Ursula Dimni l von 6 " " ^ " ^
Feilbietung der dem I"0v ^ " ^
Oberlaschel gehörigen, l e s p ^ ' ^ f
lasse durch den curator »" ^ l ^
Munda, gerichtlich auf « ^ ^ M , , !
schätzten, im Grundbuche V'- ?4< ,
Rctf.-Nr. 54, Band UL ^ t ) 0 ^ !
kommenden Hubrealität ^ M l l ^
bewilliget und hiezu drei Fe "̂  ^ f °'
sahungen, und zwar die ">

15. M ü r i '

die zweite auf den .,
16. A p r "

und dle dritte auf den ^g^ .
17. M a l l s ' ^ i ^

jedesmal vormittags " « ^ s " F
in der Gerichtslanzlei, " ^ ^ ^
angeordnet worden, daß ^,lb e ^
bei der ersten und zw"cn s ^ K /
um oder über den S c h a < > l b e " ^
dritten aber auch u"t" ^
angegeben werden H ' , ^ < i s ^ ^ « ^

Die Licitationsbedm« ^ g ^
insbesondere jeder ^c.tant h ^ ,
Nnboteein10perc.Vai"w - ° ^

Licitationscommission zu ^ol l H
wie da« Schätzung p ^ ili ' ^
Gru>,dbuchsextract " " " ^ V '
richllichen Registratur l g,bel

Laibach, am 12. " '
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' " ' t emev Fvaucnfigm am Dcckcl ist grstcrii kc»
/ . Nachmülasss vom MalUsch bis Tivol i vcr-
loren gegann!». Der rcdlichc Finder müae die-
stlbe gcgcn eulsprcchende Belohnung im ^citulias-
Comptoir abgehen. C)f<2)

Em «
Mmmermann,
der durch liliisscre Z r i l i» einer Fabnt als sol.
chcr bediriistct war. slch ^>f Maschinrlibau ,,»d
Tischlcrei versteht, jucht cilic ähnliche Stellung,

Näheres ertheilt das IcitnngS-Eomploir.

Mnftfiirberei m> Druckerei
^ von (5N2-8)

) empfieblt ^ / 5 " ' " ' p l a t z N , . 2 l im «oschicr'sche.. Ha..S ^WW '

l .^mmt. N l i ' " ' H ! " ' ! t ""^ drucken alter und nmer Stoffe in allen Farden, in
) "crh,lu 14 lueou . ^ ' » , . ! ! " ' « ^ ^ ^ ' " ^ " biNigsten Preisen und îlfernnss m-

gnm'igr und q?vr iit ,k Ä ^ "^ - ^ ° ^ / ""'ah'c ""d .».genähte. u«n allen Flccle« <
^^M> "halte,! die Stosse das Anöschm gauz wie neu. >

Steiublücktl Cemeut-FMK Steinbrück^^' ^
» ^ . in Steimnail. ^

^ " ^ ^ ) Nr. 1034.

Dnttc ezec. Feilbietunq.
Bon dem t. k. Landgerichte in

?mb°ch w»d in Beziehn«/ a« das
Ed.tt v°n. I« , T > ^ , / ^

der »̂ « / ^ A " " g°g«ben, daß z«
der am ^4. Februar 1873 »ngeordne»
t « zwnten exec. Feilbietuna des dem

24. März 1873

^ ° c h ^ ^ . M i z 1873

^ealltätm-Versteigeruna

die erste auf den Satzung«,, und zwar

dle zweite a u f ^ d m ^ ^ l '

und die dritte auf den '
17. M a , 1 8 7 3

jedesmal vormittags von 9 f.'«
i" der Gerichtslanzlei, mit dem ^ . ^ '
angeordnet worden, daß die Pfcm? ^ ? " "
bei der ersten und zweiten F H ^
um oder nber den' Schätz^ngsw7th 7ei
^Z!7^«u^nterdemscl.^^
besonder^,''^'^^^inanisse, wornach ins.
böte ein !s . " ' ^ ' " l " " l vor gemachtem An.
^citat i°ns^"l-.Vadium znhauden der
" " d l l s S c h ^ " ^ ' ° " i " "legen hat, s°
buchSĉ tract l » " ^ ^ " ^ ^ " ^ der Grund«
Registratur e i n ? ^ " ^ " dieSgerichtlichen

^ M 13. Dezember 1872.

meaffnmierung dritter e rec

Feilbietung.
b c ^ 7 g e m a c h ^ " ^ " ' ^ ' ^as wird

^7'7:?/^lch'sche^3'73^b7r'
^ ». c. die Rea umicruna der mit dem
Ve che.de vom 20 Apl i l 1872 2 17«?
""stweilen Wersten dritttn K c ^ ^ i l b i « :
lung der gegnerischcn, im Grundbuche der

vortommcndcn, gerichtlich auf 9ii4 ft. 0. W. !
bewerlheten Realität bewilliget und zur
Vornahme die Tagsahuug auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 3
vormittags 10 Uhr in der Gerichlslauzlci^
mit dem Bcscheidsanhange vom 18. Otto- ^
der 1859, Z. 4360, angeordnet. l

K. t. Bezirksgericht LaaS, am 13ten '
Fcvruar 1873. «

(497-3s Nr. 21.5337 ,

Grecutive
Realitäten-Versteigellmg.

Vom l. l . städt.'deleg. Bezirksgerichte
«mbach wird bekannt gemacht:

Es sei iiber Ansuchen der Ursula Grurn
von Kleingupf, durch Dr. Sajovic, die
exec. Feilbictung der dem Josef Slubic ^
von Gltnet gehörigen, gerichtlich auf .
4aob fl. geschützten, im Grundbuche Thurn
an der Laibach sud Rctf.-Nr. 320 vor»
kommenden Realität peto.300 fi. s. A. be« ̂
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag« ^
Atzungen, und zwar die erste auf den !

. . , 15. M ä r z ,
die zweite auf den !

^ . 16. A p r i l ^
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 3 ,
l^esmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
°er AmtSkanzlei, mit dem Anhange ange«
"dnet worden, daß die Pfandrealitüt bei
oder"?/" ""b ^"" te l , Feilbietung nur um ^
dritto« I den Schähungswerth, bei der
neaek^ " " ^ unter demselben hintan« !

Di «""ben wird. '
bes°nde^''^°^bcdwgnisse,wornach ins-
Anbote . l « ^ ^ ^lcitant vor gemachtem
der L i c i t ? ^perc. Vadium zu Handen
so wie da«"3."""nissi"n i« erlegen hat,
Grundbuck«e3^^""«sprotololl und der
gerichtlich?« K ° " können in der dies-

La 2 ^^istratur eingesehen werden.
" lbach, am 7. Jänner 1873.

Moll's Seidlitz-Pulver.
J l Y J l Diese Pulver behaupten durch iliro nunBerordentliche, in Jen mannigfaltigsten Fallen

i erprobte Wirksamkeit unter sämmtlichen bisher bekannten Ilaumirzneicn unbestritten den ersten
Hang; wie denn yiole TauHonde auH allen Theilen des grossen Kaiserreiche« uns Torliegende

DiinksagungHSChreiben die detaillirtfin N&chweiaungen darbieten, dass dieselben bei habitueller Ver-
stopstinf?, Unverdauliohkelt und Sodbrennen, ferner bei Krampfon, Nlerenkrankhelten
Nervenleiden, Herzklopfen, nervösen Kopfsohmerzen, Blutoongestionen, giohtartlgen
Glloderafifeotionen, endlich bei Anlage zur Hysterie, Hypoohondrie, andauerndem Breob-

; reiz u. B. w. mit dem besten Erfolg angewendet wurden nnd die nachhaltigsten HeilroRultate lieferten.

Preis einer Originalschachtel .sammt Gebrauchsanweisung 1 fl. ö. W.

Franzbranntwein & Salz.
^ L Der zuTerlassigste Selbstarzt eur Hilfe der leidenden Menschheit bei allen inneren nnd

äusseren Entzündungen, gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, Ohren-
i und Zahnschmerz, alte Schaden und offene Wundon, KrebBgchftden, Brand, entzündete Augen,
I Lähmungen und Vorletzungen ulle.r Art etc. etc..

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung SO kr. ö. W.

fjorscb - Leberthran - Oel.
i ^ ^ J Die reinste and wirksamste Sorte Medicinalthran aus Bergen in Norwegen, nicht tu rerwech-

^ ^ ^ sein mit dorn künstlich gereinigten Loberthrau-Oel.
D;iH echte Dorsoh-Leboi thran-Oel wird mit bestem Erfolge uugewendet bei Brust - und

Imngenkranklielten, Skropheln und Rhaohltls. Es heilt die Teraltetsten Olobt- nnd rtawnma-
tlsobcn Leiden, sowie olironisohe Hautaussohlägre.

• Preis 1 Flasche sammt Gebrauchsanweisung 1 fl. ö. W.
i N i e d e r l a e r e n : in Laibuch bei Herrn W l l l i e l m ffla^r, Apotheker „zum

goldenen Hirsclicn."
Albona: E. Millcvoi, Apoth. jüiirz: A. Seppenhofer. Marburg: F. Kolletnig.

ICllli: Karl Krisper. HlUdonschast: M. Guglielmo, Ncumiirktl: C. Mally.
i „ Fr. Bauscher, Apolh. \ Apoth. RudolsSWOrth: J. Bergmann.
I Canal«: A. IJortoluzzi. Klagensurt:C.CIomentschiUch. Villach: Math. Fürst.
Corinons: E.Codolino, Apoth. J Krainburg: Seb. Schaunigg, Ap. „ J. K. Plesnitzer.
G5r7.: A. Fratwoni. Lussin piccolo: Pietro Or- Wippach: Anton üeperis.

1 C. Zanctti. i landos. (399--51)

l̂ 534—3) Nr. 6794.

Vrccutivc
Rcalitäten-Verfteigerung.

Dic dem Georg Slalzcr von Nessel-
thal gehörige, im Grundbuchc der Herr-
schaft Tschcrnexibl Berg-Nr. 243, 238,
232 vorl imlnenoe, gerichtlich auf 45 fi.
geschützte Realität gelangt am

12. M ä r z ,
15. A p r i l und
14. M a i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerichts
zur exccutiven Versteigerung.

K. l. Beziilsgcricht Tschernembl, am
16. Dezember 1872.

(492—3) Nr. 342.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietultg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird tund ucmacht:

ES sei über Ansuchen dcS Anton Gre-
gorilsch von Senosclsch gegen Michael
Hrescak von Sinadoll poto. 107 f l . 40 kr.
c 8, o. in die Rcassumierung der dritten
exec. Feildietung der dem letztern gehöri-
gen, im Giundbuche Gut Schioihhofcn
8ud Nctf.-Nr. 42 vorkommenden Realität
gewilliget und hiezu die Tagsatzung auf

den 2 6 . M ä r z l. I .
Hiergerichts angeordnet.

K. l . GczirSgericht Senosetsch, am
24. Jänner 1873.

(477—3) Nr. 5575.

Executive Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Groß.

laschih wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Maria

Tulk von Raplou, Bezitl Reifniz, gegen
Johann Lazar von Malaoas wegen schul,
diger 13 ft. ö. W. o. s. o. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche aä Zobelsberg
Rectf.Nr. 4, vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
833 ft. ö. W., gewilliget und zur Vor«
nähme derselben die Feilbietungstagsatzun-
gen auf, den

15. M ä r z ,
19. A p r i l und
17. M a i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr bei die-
sem Gerichte, mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswcrthe an den Meistbieten«
den hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund«
buchsextract und die LicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
llchen Amtsstunden eingesehen werden.
c^ ^ l - Bezirksgericht Großlaschih, am
26. Oltober 1872.

(471-3) Nr. 4263.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Seifen-

berg wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l, Finanz-

procuratur Laibach nom. des hohen AerarS
gegen Antonia Kuß von Scisenberg wegen
aus dem Nuch'talldsausweise vom 29ten
Dezember l870 schuldigen 33 ft. 35 ' / , kr.
o. W. c. 8. o. in die exec, öffentliche Ver-
steigerung der dem letztern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Seisenberg »ud
Rectf.-Nr. 5 vorkommenden Realität im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von
965 ft. ö. W,, gewilliget und zur Vornahme
derselben die drei FeilbielungS-Tagsatzun'
gen auf den

26. M ä r z ,
2 8. A p r i l und
28. M a i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um lOUHr hiergerichls,
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letz»
tcn Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hinlangege-
bcn werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund«
buchsxtract und die LicitalionSbedmanisfe
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eiligcsehtn werden.

K. t. Gezilksgencht Seisenberg, am
12. Dezember^872.

(267—2) Nr. 5684.

Rcassumicrimg executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Senoselsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. k. Finanz,
procuralur in Laibach die Rcassurnierung
der zweiten uud dritten exec. Feilbietung
der dem Michel Antonciö von Gabrrsche
gehörigen, gerichtlich auf 1283 fl. geschätz-
ten Realität 8ub Urb.-Nr. 227 aä Herr«
schüft Senosetsch bewilliget und hiezu zwei
FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar dle
zweite auf den

28. M ä r z
und die dritte auf den

29 . A p r i l 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichtslanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei orr zweiten Feilbietung nur um oder
über den SchützungSwerth, bei der dritten
aber auch unter demselben Hinlangegeben
werden wird.

Die LicitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitations-Eommission zu erlegen bat
sowie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gellchtlichenRegistratur eingesehen werden.
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Ernst gemeinter

Heiratsantrag.
Ein 30jähriger Mann. in einem hiesigen Fa.

brilsetablisslment mit einem Iahre«g«halle von
600 st. und »uSsichl auf Lrhühung bedienstet,
wsnscht sich mit einem Mädchen von beiläufig
l8 oder einer kinderlosen Witwe, nicht über 24
H«hre alt, zu verehelichen.

Gefordert werden angenehmes Aeußere, sanft
verträgliches Gemüth und das Vermögen, die
Schulden des Nntragstellenden, im beiläufigen
Betrage von 400 fi., berichtigen zu ttnnm

Reftectantinnen wollen ihre wo miiglich mit
Photographie belegten Anträge unter dem Motto
, ,Ve5»«»»H">e«en«»el«" m der Erpedi-
tion der „Laibacher Zeitung" bis längstens 20ten
Vl»rz l. I . abgeben. (540-2)

Line im besten Betriebe befindliche gemischte

Warenhanilung
mit einem gesicherten Separateinlommen von
jährlichen 200 st. ist sogleich mit oder ohne Wa-
renlager abzulösen. (543)

Nähere Nuslunft ertheilt Herr » U o l » « l
R!»«v»»r, Handelsmann in Laibach.

Agenten-Gesuch.
Für ein Geschäft, zu dem

es keiner besonderen Kennt-
nisse bedarf, sondern wozu
nur eine zahlreiche llckannt-
«chaft nöthig ist, werden
Agenten gesucht. Reflectau-
ten M ollen ihre Adr. uuter
den Buchstaben 8. C. in der
Expedition diese» Blattes
einreichen; (566-1)

Minhefe.
abgepreßt, in Teigsorm oder getrocknet in S l l l
«lm, lllufcn zu den besten Preisen ( 1 3 6 - b )

Wageumaun, Seybel H Co.,
Wien. I V . Vez.. Resselgasse.

Ein Gewölb
mit einem Zimmer nebst Magazin auf einem gulen
Eckhausposten nächst Her Pfarrkirche in S t e l l t
unter guten Bedingungen zu vermiethen. (516—3)

Nähere Auskunft bei M a r i a S v e t l e ,
Hauseigenthümeriu daselbst (Vorstadt S c h u t t
Haua-Nr. i«, 9t«ln, Hraln).

Verpachtung der
„»MM«."

Die in Rosenbach nächst Laibach gelegene
Vrfihung (515-2)

wild sammt Kaffee- und Wirlhs-Gewerbe und
der Oelonomie aus mehrere Jahre verpachtet.

M>s" H°u«- und Wirlhsch«st«gebände sind
im besttn Zustaude.

Die zum Vetriebe obiger Gewerbe nnd der
Oetonomie nothwendigen Mittel, al« : Einrichtung,
Geschirr, Vieh und Landwirchschafts«Gegenftände,
sind vorhanden und lvnnen mitgepachtet oder
abgelöst werden.

Nähere Nuslunft ertheilt fs»nl Drenlk in
Laibach. Wienerstraße Nr. 73.

Kali ii weh!
> jeder und heftigster Art beseitigt dau-

ernd das berühmte Pariser L l t o n ,
' wenn kein anderes Mittel hilft! Fla-

con ä 50 kr. bei Herrn Apotheker
J Blrschltz. (334—4)

Weltausstellung

für „Reise-nd Wohnung"
in Wien

hat die Genera l -Agen tu r für K r a i n
beziehungsweise Laibach dem unterzeich«
ncten Bureau übertragen Besucher der
Weltausstellung tonnen heute schon Woh.
nunaen für die Zeit ihres Aufenthaltes
in Wien fest miethen und belieben sich
diesbezüglich mit bestimmten Anträgen
an den Gefertigten zu wenden.

Die Reisecombinationen, Abfahrtstage
der Eisenbahnzüge des Eentral°Bureaus,
Aufnahmsstationen, Fahrpreise u. s. w.
»erden demnächst bekannt gemacht werden.

A n n o n c e n V u r e a u i n Vaibach,
Hauplplatz 313. (514—3)

F. X. Müller.

ll. 5. ll2.M2.HI1
^ n l goldenen Nuaste"

Ualbach. hauHtplatz.
empfiehlt sein stet« mit dem Neuesten gut sor-
tierte« Lager von: 8elllsn- H. ^oll l lsspln. V«l-
lo« , <l»«ten, Leniinue, 8p»nyen, ^o l l - , 3«l>
«l«n und ^vli-fsllnson, schwarz uild färbig Nep«,
^ t>« , >i«ble88e ui,b lassetag, schwarz und fär»
big Seiden- und Vaumwoll-Kammte, Woll- nnd
Seiden-Plügol», schwarz und färbig Nobls»8e,
saillv, / ^ t l « , Moirse- und Sammt-Näniler,
schwarz, weiß und färbig Vaumwoll-, Zwirn-,
Seiden- und Woll 5pl t«n, weiß und schwarz,
glatt und sa^onnitlt S?ideu-Iü!l, V und '/.
Vlondgrunb fUr Ns»ut80nlvl«>', L « e , fsou-fsou,
«ut«onl«lvs, I I I» ' 2nnl«ll». L»tl8t Llalr, «oul,
l)s-8ll«-l.l»»v, gtschlungtne und gestillte Xoul-,
Nlltl8t. und l.vin«n-8tsblsen, l«ou»»»lln, UsssAN-
tln, ^vrmelsuttss und futtvrlvlnen, 8»s»Inet,
pesoall, V«sn»nu- und 8ol,l»ssoczli - llu«tvn,
weiße Vvrnanll tt»lt«s, Mübcl-llllenlllvn fransen
und Lrepln, ^»llsnllVstsn, Leinen» und Percail-
Liimi«s, knöpf« jeder Art, 8el«<e, I«,lr», l<«.
<««« »c^c. (11-29)

W M " Veftellungen nach Auswärt« wer-
den postwendend expediert und Gegenstände, die
nicht »m Lager, bereitwilligst besorgt "MW

Eine

Besitzung,
eine halbe Wegstunde von Laibach
entfernt, in reizender Gegend ge-
legen, im besten Bauzustande, mit
4 1 Joch Aeckern, Wiesen, Waldun-
gen und schönen Gartenanlagen be-
stiftet, nebst großem Weinkeller ist
unter billigen Bedingungen zu ver-
kaufen. (552 2)

Auskunft ertheilt das A n n o n -
cen-Bureau in Laibach, Haupt-
platz 313.

Die erste k. k. &Sf ausscfal. privil.

mit 80 «PwiSsJHrtatUtu nnigejci^nett

\ Fabrik
tragbarer Eiskeller

VOD

Anton W i e s n e r , f. f. Hoflieferant,
Wien, Wieden, Hauptstrasse 60,

empfiehlt ihr gröstten Lager neu verbesserter, tragbarer Eiskeller zur
Kühlung und Erhaltung von Speisen und Getränken ; Keller- und Stockauf-
züge, sowie Reservoirs für Gefrornes und Maschinen zur Erzeugung dessel-
ben; ferner di« noch unübertroffenen neuesten Wasserkühlapparate und
Metall-Mouaseux-Pippen und Fassventile eigener Erzeugung. Für die Gedie-
genheit der Fabricate bürgt der grosse Export in alle Ländere der Welt.

| I C An Kühlapparaten wurden 14.000 Stuck exportiert. *Wm
[ (322—2) Illustrierte Preiseourants y*atis.

Heute) Nainftfwg den * . Wär* in der i

Bierha l l e Concert der MüSlttapelle dB 46. M * 1
Anfang halb 8 Uhr. Eintritt 15 kr. Hiezu ladet hoflichst eiu \

p E i n l a d u n g ^
allseiueinen VcrisaiiiuilunV der Ehren- und «lrK'

liehen Mitglieder

SßweMcta Anshilfs - Kasse - Vereines
in Ltaibach. ,,

welche a m I « . IVIttrjK 1 8 9 3 vormitlagu mn 11 Uhr I m « r o i N e t i ••*"
«4eh«|| R a t h l i R i i n « £ n a l e abgnlialten wcrdmi wird.

Programm der zum Vortrage kommenden Gegenstände:
1. Krössiiun^srcdc des Vcrcing-Vorslandcs.
2. Jahresbericht und Kedirmrigsabschluss pro 1872.
6. Mittboilungnn .les Vereitn-Vorgtandc»
4. Andere allliillige besonder« Anträge. . i o 0 j - J
,). bericht des m «W lel/.ten allgemeinen Versammlung gewählten »levl 1

' ausschu.saei, Jt
*, „ 6. Wahl von li in diesem Jahre zum Austritte bestimmten Verwaltungsc»'1'1*'1' j ^
^ ' ; . 7- W a f l 1 «""es neuen Kflvisionsausschusses zur Prüfunir der JahresrcchnuiiB /Wji

Tt"-'» ™ i m (558-1) M

I Epileptische 14rümpfe (Falls^J
I heilt brieflich der Spedalarzt fiir Epilepsie D r . O. H l l l i t t c h , B o r l i n , ^ ) /
I straRie 45. Augenblicklich übor tausend Patienten in Behandlung. (2&PJ/

I P t t VertFis-Aiisii
hat Herrn F r i o d r i o l i r > r o n l l c als Mobilbeamten angestellt und ^ i \ r
f?ennabmsi von Feuer- und Lebens-VerHicherungsanträgen, sowie zur Einhebun^' ,
Zahlungen und Präniifingeldern gehörig bevollmächtiget. Ä

Die gefertigte Hauptagentschaft bringt dies zur allgemeinen Kenntn>s ̂ f^
gleichzeitig die Haftungs-Uebernahme für alle durch Herrn i r r i o t l r i o * ? ' i # ^
abgeschlossenen Versicherungfl-Geschäfte, dann eingehol)enen Assecuranz«cld%j y
stigen im Interesse dor Anstalt getroffenen Anordnungen und empfiehlt den^l.^r

dem geehrten Versicherungs-Publicum, als auch den Herren Bezirksagenten fltW

Bie ^attptttgetttfdjaft ut Uibd
der Ji''

Pester ^rersiolieriiiig-s-A^

Franz Drenlk.

Die im Jahre 1864 gegründete g L ff

Pester Versichenings-Ans^'
welche in Stammkapital, Reserven und Prämieneinnahraen einen Gewfthrlß^ (6l'
über

$ed)s JUillionen dttlktt ^»
bietet und seit ihrem Bestehen bis 1871 Bchäden für 71/ Million«11 Jk
versichert gegen Feuerschaden, u. z.: VofjÄ

o J- A«f G-ol>«iu«lc urd auf die in denselben betindlicUe0 ̂  fJUr
schinen, Requisiten, Utenslllen, Warenlaaer, Einrichtungsgegenstände, Fourafle r^iTA

2. Gegen Feuer« undBruchsolmdon an Spiege"1 Jfij

3. Auf da» lieben de» Ä ^ V
u. i. alle Arten von Kapitale Aussteuer und Rentenversicherungen, nach ' J J
Combinationen. ^^)|wi

i Die knatlscht

^ in ̂ r»m «,^5«
ii ^ " . H ^ ^ ? ' ^ ' ' ° " ^ " ^ " ^- v̂  bcgonn,« und von d H . B5" »

GefchUftslocale ,m «. ̂ j . «e^ des Gebäude« der « « < « » ^ ^ " ^ ̂ ^ l
>! «^n«»« »m H«,»««^,»»»« triiffnet. '«ÜW «

«Die Dank übernimmt Gelder in VerM« 'z
!j t̂ ) auf Eiülagsbücher von fl. 1 aufwärt«; ^< " ^ !
' d) auf «asfenfchcine zu fl. 50. 100. 500 uub 1000; , .„hett " >

c) m lausender Rechnung, im coutn eoreute ober aul ° D
" W'msch der Einleger. ^z) V

Ü Ferner: ^ »
?! I . <l«compliert Wechsel; ^ »
li 2 belehnt Nerthpapiere und Waren; ^ l » M
ii < besorgt «lle Wechsler-, Vürsen- und Vanlgeschllf" . ^ s l N V ^

» « H »«> V«r«a« „ n I « n a z ^ « l « i n m a y r Ä Fedor V«mb,rg .


